
. ,

'. -- . ,r --V.'. :,-V'- t

Är-- Ä

i Li i mtiMt.mim

CoULt House
1MAT MABKET.

lj"iisTlM11 isrtrfma'tvtk' stimmt

SÄ,AndLDUJ)
SOUTH

..Vv-- "

Points

!ARHAMlLTON&DAm'in

-

Trr,

D si I IC PeorU Sprüifll,
T U L I O - Qlacr. ImU
IN THE WEST.

ClKCINrmHAMILTONaDAYTK R.R.

PROM

Grand Rapid j, EaatSaglnaw, P ITTD A I T rilut. Riagar'Kalamaxoo, Bar City, EJ?LZirwll, JarLion, Toro.t,AND ALL. POINTS IN MICHIGAN ANÖ CANADA.
Sudukr,

FremoBt,
Adriaa,

Hjrla,
V U L t U U a

Uma.
Sid.er. 4,

'AND ALL POINTS IN NORTHERN Ol HO.

T.rrHaaUf Mattoon, I f I sl I A fJ A
SULtal, 6reBeartla, I 11 U I A HU

AND ALL POINTS
Kilwaake, XlmMapolla, Ä I f A f MadisoB, La Cron,St. PaoL Bocklalaad, VlTll VHviUa Dabnqu., Karqaatt

AND ALL POINTS IN THE XORTHVEST.
s

Tsl PIPIPIMMATI sl wt" dlrect eonBMtlona ar made with Double Daily Traia rrloIU UII1UIIIHHI l U for all polBt In the East, South, Southeatt and SoBtawtit.

Car on Day Trains; Sleeper oa Nif ht TriaaMM M

Detroit to Ciadanatl . . Parlor
Toledo to ClaciBBatl
iBdlaBapoIU to ClaciBBatl
HrudRiDldiiid Port WtmtAru.i...n
KeokBk, Iowa, and Spriagflel, IUe., to ciaeiBBatl .

SOLID TRAINS BETUIEEN CHICRÜD RIW CINCINNATI.
Ak Ticket Agent for Tickett via C. H. & D E. R.

.
.

7jZ ! ..

' iWenn ich Sti toeniKer ilinig lieben

würde, könnte ich Ihnen vielleicht nach-gebe- n,

aber ich hänge an Ihnen mit aller
Kraft der Seele und eben deshalb müssen
Sie mich verlassen; bedenken Sie, was
ich bin, was ich wenigstens zu sein scheine

und in den Augen der Welt gilt ja nur
der Schein. Ich, Bertha v. Karstcin,
bin eine moralisch deS Diebstahls über-führ- te

Person, eine Frau, über welche
andere Frauen mitleidig die Achseln
zucken ; eine Frau, welche in einem Spiel-salo- n

das Scepter schwingt, in dem zwar
Männer aus- - und eingehen, in welchen
aber gerade diese Scanner ihre Frauen
und Schwestern nie führen würden;
kann Ihr Name den meinen weiß wa- -

schen, nein, im Gegentheil, ich würde
Sie nur mir mir herabziehen; die Welt
würde in mir nichts als eine glänzende
Abenteurerin sehen, welche ihre Macht
kennt und von derselben Gebrauch macht ;
eine Abenteurerin, die Emerich v. Rin- -

en so wett bethort hat, daß er sich dazu
erbei ließ, ihr seinen Namen zu geben."

Bertha, Bertha!" rief er vorwurfs-- '
voll.

Halt, lassen Sie mich zu Ende spre
chen, wenn ich grausam bin, so bin ich es
nur, weil ich Sie liebe; würden die

Menschen, zwischen welchen Sie leben,'
mich empfangen Mem Gott, wenn
irgend ein Werthgegenstand in Verlust
geriethe, so würde man Emerich v. Rin-gen- 's

Frau verdächtigen; worin besteht
meine Beglaubigung? Ist vielleicht der
Kerker, welcher mir gedroht, ist Bern- -

bard v. chmelzow s Spielsaal ein rer

Beleg für die Lauterkeit meines
Charakters? Wer weiß etwas von mei- -

ner Vergangenheit, wer weiß auch nur,
ob der Rame, welchen ich führe, wirk-lic- h

der meine ist? Was wissen Sie.
der Sie mich zu Ihrem Weibe machen
mochten, von meiner Vergangenheit?
Sie halten mich für schuldlos, aber was
könnten Sie erwidern, wenn Ihnen
Menschen begegnen, die Ihnen sagen, sie
hätten mich bereits vor Jahren da und
dort in Schmelzow'S bekanntem Spiel- -

Hause getroffen Und glauben Sie, ich
konnte meine Verqanaenhett aus dem
Leben streichen? Ein Mann vermag
das, eine Frau bringt das nie und nim-me- r

zu Stande!"
Ringen war in einen Stuhl gesunken

und hatte die Augen mit der Hand be-dec- kt

; er litt furchtbare Qualen, denn er
suhlte, da Bertha mit Allem, was sie
sagte, im Rechte sei und doch hatte in sei-ne- m

Innern die Liebe über jedes Beden- -
ken den Sieg davon getragen.

Als sie endlich schwieg, erhob er sich;
Bertha," sprach er mit jener Ruhe, die

so deutlich den Sturm verräth, welcher
rm Innern des menschlichen Herzens
tobt. Bertha, Sie haben mir nichts
gesagt, waS ich mir nicht schon selbst zu- -

erufen hatte ; ich habe angekämpft gegen
ie Gewalt meiner Leidenschaft, ich' habe

versucht, sie zu bezwingen. Ich liebe ein
Weib, welches die Welt verdammt, und
bin m,r vollkommen darüber im Klaren,
daß ich in meiner Stellung das Urtheil
der Welt nicht unbeachtet lassen soll.
Ich bin ehrgeizig, ich habe Erfolge

.
auf- -

?r t' txt
zuweilen, oie yegenwarr geyorr mir an
und die Zukunft.hat vielleicht noch Man- -

ches mir zu bieten.
Ich habe nur das Alles gesagt. Tage

und Nächte hindurch gekämpft, ich bin
kem Knabe, sondern ein Mann und auch
kein Schwächling; ich habe einen eiser- -

nen Willen, die Arbeit hat mich zu dem
gemacht, was ich bin, aber die Kraft,
meinem Willen und der Liebe vl ent
sagen, die besitze ich nicht. All' mein
Kämpfen, alle meine Weltwcisheit waren
umsonst, die stimme des Herzens über-tö- nt

jedes andere Gefühl und so bin ich
denn zu Ihnen gekommen, um Ihnen zu
sagen, dan ich Sie liebe, daß Sie die
Meine werden müssen ! "

Wurde Bertha nachgeben? Emen
Augenblick war es, als ob jede Wider- -

standsfahlgkelt von rhr gewichen ser:
dann aber richtete sie sich auf und sprach
mit ruhiger Entschlossenheit: Ich will
und werde Nicht nachgeben, Sie können
mich nicht dazu zwingen."

Unerschrocken begegnete ne seinem
Blick, und der Mann fühlte, daß es hier
gelten werde, einen heftigen Kampf zu
beziehen.

Um meinetwillen. Bertba. versaaen
rr '''Sie mir das Recht, um welches rch flehe?

Um meinetwillen klammern Sie sich an
ein Leben, durch welches Sie sich selbst
schweres Unrecht zufügen? Aus Liebe
iu mir möchten Sie Alles opfern, ich

iber will von keinem Opfer wissen, ich
vill nur, daß Sie die Meine werden!

Sie hatte keine Antwort auf seine
Worte; er hielt sie in seinen Armen, er
küßte ihre Lippen, aber trotzdem igte sie

sich nur wieder und immer wieder, daß
sie sich lieber das Leben nehmen wolle.
als zugeben werde, daß er sie zu seinem
Weibe mache; sie könne ihm nicht ein
solches Unrecht zufügen.

Würde Emerich v. Ringen doch schließ
lich den Sieg davon tragen? Oder war
die Kraft ihres Willens stärker, als die
seine?

(Fortsetzuna folgt.) --

War eö MsckenzieS Schuld ?

Aus dem durch das Kabel bereits an:
kündigten Artikel der Köln. Ztg.

gegen Dr. Mackenzie sind nachfolgende
Stellen besonders hervorzuheben:

Die Krankheit des Kaisers Friedrich
trat zuerst zur Erscheinung gegen Ende
December 1886 in einer Heiserkeit, die
um Weihnachten ienes Jahres den hohen
Herrn einigermaßen beunruhigte. Das
80 ähriqe Militar-Iublläu- m Kai er Wll- -

Helms am 1. Januar 1887 stand vor der

Thür; der Kronprinz sollte als ältester
Feldmarschall an der spitze der höchsten
Veneralität des Heeres eine feierliche An- -

rede halten, und schon damals sprach er
zu vertrauten Ofsicieren die Befürchtung
aus, seine Heiserkeit könnte ihn daran
verhindern. Diese Vesorgniß erfüllte
sich nicht; aber schon bald darauf, beim
Hofball wie beim Empfang der varla- -

mentarischen Körperschaften, zeigte die
Heiserkeit stete, unerfreuliche Zunahme;
nach und nach wurden die berühmten

(.. rt.t.; it - r -
pecralislen, ennmraiQc v. vz? e r :

Barbe, v. V erg m ann und Pro- -

fessor Tobold von der Berliner Hoch- -

schule, als behandelnde Aerzte zugezogen:
ganz im Stillen wurden alle Moglichkel- -

ten, welche die Grundwurzel der Krank-hei- t

erklären konnten, erörtert und unter:
sucht, aber eine fruchtlose Kur in EmS

T; . X
yAv!Ä?-- ,

1 ' :

a'U5," es beachkete'Mngen gar nicht Unl
benutzte die. erste sich bietendeuGelegen,
heit, um sich vön der Gesellschaft unter
dem Vorwande allzugroßer Erinüduna
zu entfernen.

,,lnd Sie auch zu müde, um mrr ein
kurzes Gespräch zu gewähren?" fragt

'

Ringen entschlossen, ich habe ja heute
kaum mit Ihnen gesprochen." j

Sie hatten die Karten, und wag Sie
mir sagen wollen, wird an einem andere

Tag wohl auch noch Zeit haben."
Ihr Her; pochte wild, jeder Nerv in

ihr zuckte, statt aller Antwort aber legt
Ringen ihren Arm in den seinen und
fuhrt sie rn ein an das Speisezimmer an
stoßendes kleines Boudoir, in welchem er

ihr einen Fauteul zurechtrückte.
,So sehr sie nach Selbstbeherrschun,

rang, fs zitterte sie doch an allen Glie
dern, als er jetzt vor ihr stand und ruhig
fragte: . . .

Womit habe rch &it beleidigt, vag
Sie mich so behandeln, wie Sie es heute

thun?"
Eine Secunde lang erfolgte kerne

Antwort, dann hob sie langsam das
schöne Haupt empor und fragte kalt, ja
hochmüthig:

Ich verstehekre Frage nicht, Herr v.
Ringen."

ie verstehen mich vollkommen; ver
zeihen Sie mir, wenn ich Ihnen nicht
eine positive Beleidigung zugefügt, dann
haben Sie den ganzen Abend hindurch
Komödie gespielt."

Sie schien durch seine Worte mcht be- -

leidigt, wie sollte sie auch? Waren die- -

selben i doch richtig, und so erwiderte
sie denn leise:

Rem, nein, Sie haben mich nicht oe- -

leidigt."
Ringen sah zu ihr Nieder, und Mit

einemmale legte er seine Hand auf die
ihre und flüsterte mit mühsam beherrsch- -

ter Bewegung:
Spielen le nicht mit mir, ich kann

es nicht ertragen. Sagen Sie mir
ossen, warum Sie heute so ganz anders
mit mir gewesen sind, als sonst?

Bertha rang nach Worten, aber eS

wollten ihr dieselben nicht auf die Lippen
treten ; mit stummem flehen sah sie zu
ihm binüber und in iüren Auaen laa ein

Ausdruck, als sei sie ein zu Tode gehetz- -

tes Wild ; sie trachtete, ihre Hand aus
der seinen zu ziehen, aber vergeblich,
seine Finger hatten die rhren fest um;
schlössen.

Bertha!" flüsterte er, Geliebte, Sie
können doch nicht an mir zweifeln, mich

richt furchten, mit Herz und Seele ge:
höre ich Ihnen an, meine Ehre, mein
Leben weihe ich Ihnen !

Still, still," flüsterte sie, bis in die

Lippen erblassend, um des Himmels
Willen, nicht welter! Sie und wahnsin-- .

uig, solche Worte zu mir zu sprechen."
Wahnsinnig mag ich sein, wenn die

Liebe Wahnsinn ist, und ich liebe Sie!
Die ganze Welt gilt mir nichts, weniger
als nichts ; ich weiß nur, daß ich Sie
liebe!"

fe. r r m m
XJ mein KDOii, ftöynke sie, warum

habe ich mich an Sie gewandt, warum
find wir einander e beqeanet! Warum
sind Sie mir nicht aus dem Wege ge:
qanaen, sondern hierher gekommen in
dieses verhaßte Haus!

Fatum, lenes natum, welches früher
oder später in jedes Menschenleben ein-greif- t!

Ich wollte mich ja ferne halten,
aber mein Wille wurde durch eine höhere
Macht gebrochen ; als ich Sie zum ersten-mal- e

gesehen, damals schon erwachte ich

zu neuem Leben ; mein ganzes Herz war
nilt im Spiele, als es sich darum yan
delte, Ihre Freisprechung zu erlangen.
Hat Ihnen denn nicht eine innere
Stimme zugeflüstert, Bertha, daß nur
Sie allein es sind, welche mich hierher
gebracht hat?"

Ja, ja," flüsterte das Mädchen mit
gebrochener Stimme, und deshalb bin
ich nur noch schuldiger; wie hätte ich

aber sagen sollen, Sie kommen um mei- -

netwillen hicher, unterlassen Sie es, und
dann, und dann...." erröthend wandte
sie das Antlitz ab.

Und dann würde Ihr eigenes Herz an
Ihnen zum Verräther, Bertha," rief er,
indem er ihre kleine Hand an seine Lip- -

pen zog.
Möge der Himmel mir verzeihen!"

flüsterte sie tief bewegt, fürdas Unrecht,
welches ich Ihnen zugefügt habe!"

Wie können Sie mir ein Unrecht zu
fügen, wenn Sie mir dasjenige schenken.
für dessen Besitz ich alles Ändere auf
Erden hingebe? War denn nicht ich es,
welcher Sie suchte, welcher Sie zu errin- -

gen bestrebt war?"
Ich aber," ms sie schluchzend, ich

hatte Welten trennend zwischen uns brin
gen sollen, ich hätte mich eher tödten
müssen, als zugeben, daß Sie Ihr Herz
und Ihr Leben an mich vergeuden?"

Bertha!" rief er in höchster Erre
gung, sprechen Sie nicht in einem Tone
von tick, als ob Sie derlebe und Ack- -

tung eines braven Mannes unwerth
wären. Sie stehen rein und tadellos da
rm Leben, Sie gehören Mir an und rch
liebe Sie."

Nein, nur das nicht, es kann, eS soll
nicht sein!" rief sie aufspringend und
von dem Wunsche beseelt, zu entfliehen;
aber ehe sie sich dessen versah, hatte er sie
mit seinen Armen umschlungen und stur- -

misch an seine Brust gezogen.
Siesolleu mir angehören," sprach er

mit tiefer verhaltener Leidenschaft, mag
die Welt Sie verdammen, mir gelten Sie
nichts mehr als tausend Welten! Ich
liebe Sie und Sie sind mein Alles!"

Er ,oa den schönen Kopf des Mäd- -

chens an seine Brust, er drückte seine
Lippen aus die ihren und seine Leiden-scka- ft

schien sie vollständia ivl überwäl
tigen. Regungslos lag sie in seinen
Armen und ließ sich küssen und immer
wieder küssen.

Meine Bertha!" flüsterte er zärtlich.
mein süßes Lieb, das mir nun für

i tiiiiimmer angeyori!
Nein, nein, haben Sie Mitleid,

haben Sie Erbarmen mit uns Beiden,
es ist der helle Wahnsinn, und Sie müs--
sen ia wissen, daß es nicht sein kann.
nicht sein darf! Nein! und sie suchte
sich aus seinen Armen zu befreien, Sie
müssen mich anhören !"

Du magst sprechen, was Du willst.
Geliebte, mein Entschluß ist gefaßt und
laßt sich nicht zum Wanken bringen.

Er gab sie frei, Bertha drückte die
Här.de auf's Herz, athmete schwer, auft e x. v nr ti.o Ipracy 02NN, ficy gewattsam veyerr
lchend:

fri
HttUS MM.

Roman bon G e o r g v. ö e l d i n g.

(Fortsesuna.)
Er schämt sich." sagte sich Bertha

innerlich und fuhr dann laut fort: Ihr,
Frau Gemahlin ist ein hochgesinntes,
edles Geschöpf, welcher -- Sie vielfachen
Grund zur Unzufriedenheit gegeben ha:
ben; ich haU nicht die Ehre, die Damk

persönlich zu kennen, sie würde mich jetzt

auch wahrscheinlich gar nicht kennen ler?
nen wollen, aber ich möchte nicht germ
das Gefühl haben, ihr irgendwie ein

Unrecht zuzufügen oder ihr den Gatten
zu entfremden; ich habe offen und rück:

haltlos gesprochen, verzeihen Sie mir,
wenn Ihnen meine Worte wehe gethan.
Vielleicht haben Sie von einer Bertha v.
Karstein solche Scrupeln nicht erwertet,
aber ich hege dieselben nun eimual doch

und hielt es für meine Pflicht, sie offen

auszusprechen."
Lindner wandte sich ab, er rang nach

Athem, sein besseres Empfinden war
ossenbar in ihm erwacht; so sehr tx

auch vom Wirbel bis zur Sohle Welt:
mann war, konnte er doch nicht umhin,
jene Frau zu ehren, der die Ehre einer
Andcren heilig war; bald aber wiche
alle diese Gefühle der erwachenden Ei;
fersucht ; heftig schritt er auf die Thür zu.

9lnn, so sei es denn, ich begreife, daß
eine Kokette das Recht hat, unbeständig
zu sein . . . .Guten Tag."

Wenn Sie bereit sind, meine Ver-- .

zeihunq für diese Worte zu erbitten.
Herr Aaron, dann mögen Sie den Fuß
wieder in dieses Haus setzen, früher
nicht.... Guten Tag," und die Thür,
schloß sich hinter dem Freiherrn Hein,
rich v. Lindner.

Die Liebe siegt.
' Nun. Haasenkleber, welche Fortschritt,

machst Du mit-de- m Bilde?" fragte
Emerich o. Ringen eines Abends, in daZ
Atelier seines Freundes tretend, un
Haasenkleber, der ein neues Bild skij'
zirte, ließ den Pinsel fallen und eilte den
freunde entgegen.

Halloh, willkommen! Habe Dich
heute nicht erwartet; nun Du magst
Dir das Bild ansehen, wenn auch dii
Farben jetzt nicht entsprechend zur Gel-tun- q

kommen."
DieAehnlichkeit ist ausgezeichnet, uni

daö bleibt die Hauvtiachc."
Ich danke dir, ötinaen, ich kenne den

Werth deines Urtheils und es freut mich,
da dlr meine Schopfuna qefallt."

Das Mädel ist aber auch wirklich
ein Juwel," bemerkte Ringen, indem er

das Bild ansah ; er hatte die Worte ohne
eine besondere Absicht ausgesprochen, als
aber nun seine Augen auf Haasenkleber
hafteten, sah er, wie dieser dunkelroth
ward und, sich abwendend, geschäftig rr
einer Skizzenmappe hm- - und her blat:
terte.

Hm, bläst der Wind von dieser

Seite," sagte er sich innerlich; laut aber
stellte er nur die ragc ob die Dam,
hauna komme.

Zweimal die Woche," entgegneteder
Maler.

Run, dann brauchst du noch vierzehn

Tage, bis die Pforten des Paradieses sich

für dlch schließen."
Haasenkleber zuckte zusammen.

Ringen." flüsterte er leise.
Verzeih' mir, aber glaubst Du wirk

lich, es sei dies das erstemal, daß ich

Verdacht gegen Dich geschöpft; wir ha:
ben uns in letzter Aeit wenig gesehen,
aber Du warst zerstreut und verändert,
die alte ewig neue Geschichte, die wieder
und immer wieder an uns Ulcenschen her
antritt."

Für mich eine unalückseliaeGeschichte ,"
rief Haasenkleber heftig, die Augen mit
der Hand bedeckend; ich bemerkte gar
nicht, daß ich da hineintappe, bis es zu

spat war, zurückzutreten."
Zu spät ? Wag meinst Du damit?

Wenn Marie Dich gern hat ... .
Ter Kunstler unterbrach ihn mit unge- -

ouldiger Bitterkeit: '

Und wenn sie mich auch gern hätte,
wie konnte ich daraus Vortheu ziehen 1

Ich bin ein armer Künstler, ein armer
Teufel, und sie die Tochter eines reiches
Ucamies."

Deren Mutter dem Glücke ihres Kin:
des jedenfalls nicht im Wege stehen

würde, was immer der Vater auch wollte,
und die Baronin ist, wie dies ja meistens
der üu, die Domlmrende rnr Hause."

Haasenkleber sprang auf. Führ
mich nicht in Versuchung, Ringen, thu,
eS nicht, ich rathe es Dir!" rief er mit
hervorbrechender Heftigkeit.

Bin ich der Mann, der gerne vor,
zeitige Hoffnungen erweckt? Ser ver
nünftia. ick wein, dan im aeaenmärtiae
Augenblicke Deine Lippen versiegelt sein

müssen, es wäre ein Vertrauensbruch,
wolltest Du jetzt sprechen; später aber,
wenn Marie nicht mehr zu den Sltzun- -

gen kommen braucht, da kannst Du im:
merhin freimüthig reden; das Mädchen
ist nicht geldgierig, sie würde auch Nicht
eine Secunde lang dran denken, ob Du
reich, oder ob Du .arm; gib nicht all,
Hoffnung auf, weil es jetzt den Anschein
hat, als oo sie doch über Dir stehe."

Haasenkleber reichte dem Freund
schweigend die Hand, er war tief be-weg- t.

Du hast mir eine neue Lebens:
Hoffnung eröffnet" sprach er ernsthast.

Gott lohne es Dir!" .

Er lief nun Gefahr zu viel zu hoffen,
denn es lag in seiner Natur, von dem
einen Ertrem auf das andere überzu:
gehen; Ringen aber wollte doch seine

freudige Erregung nicht dämpfen, son:
dern hörte mit geduldigem Lächeln all' dii
Rhapsodien an, in welchen der Künstler
sich erging, und im besten Einvernehmen
trennten sich endlich die beiden Freunde,
da der Rechtsanwalt noch zu Bernhard

chmelzow wollte.
Ringen trat unangenreldet dort ein;

es war eine ziemlich zahlreiche Gesell
schaft anwesend, unter Anderen auch

Heinrich v. Lindner, der mit Ringen
nemllcd kubl ttand: weniaer weil dicier
y i r - t ii i

dr Vetter seiner Frau war, sondern weil
er in ihm einen Rivalen fürchtete, der
Bertha v. KarsteinSHerz gewinnen könne.
Die Herren spielten alle hoch, und die

Einwendungen, welche Bertha machte.
blieben heute erfolglos, die Leidenschaft
des Spieles war schon zu sehr entfesselt.
DaS Mädchen sah müde und angearinen

tigkö auch die letzten Zweifel Über' die

Natur der Kräükheit. Die Aerzte hatten
nur eine doppelte Wähl: entweder durch
eine Kehlkopfspaltung das rechtzeitig er-kan-

und noch nicht weit vorgeschrittene
Uebel mit der Wurzel auszurotten, oder
aber den Kranken seinem Schicksal ret-tungSl- os

preiszugeben, das unaufhaltsam
zu einem schrecklichen Leiden und in ab-schba- rcr

Zeit zum unabwendbaren Tode
führen mußte. Die Aerzte entschieden
sich für die Operation, die an sich ch

war, aber die geringere Bcden-ke- n

verursachte, da der Kronprinz stark
und kräftig, das Leiden erst im Beginn
war und der glückliche Verlauf der Ope-ratio- n

vielleicht eine völlige Rettung,
jedenfalls aber eine lange und ruhige

verhieß. Schon war im krön-xrinzlich- en

Palais das Zimmer für die

Operation hergestellt, schon waren neue
Instrumente angeschafft, da wurde Dr.
Mackenzie zugezogen, und mit seinem Er-schein- en

trat die Wendung ein, die dem ar-m- en

Kronprinzen verhängnisvoll werden
sollte. Mackenzie gab damals die
vom ReichS-Anzeig- e? am 26. Mai ver
öffentlichte Erklärung ab, daß er den
Zustand des Kronprinzen nicht so be- -

sorgmßerregend gesunden, daß er mcht
hoffe, durch eine zweckentsprechende Be-Handlu- ng

das Uebel in nicht langer
Zeit beseitigen zu können."
Am 1. Juni stellte er rn nem Schrei- -

ben fest, daß die Krankheit nicht der
Krebs war."

Am 27. Juni beseitigte er (in Nor- -

wood bei London) den Rest der Wuche-rung- ."

Am 13. August sprach er in
einem Schreiben an die Frau Kronpnn- -

zessin auf Grund der neuesten Unter- -

suchunqen die feste Ueberzeugung von der
völligen Gutartigkeit des Halsleidens
deS Kronprinzen aus und versicherte,
daß, soweit menschliches Ermessen reichte,

gänzliche Wiederherstellungin absehbarer Zeit mit
Sicherheit zu erwarten
ser; noch am 27. Octobcr schrieb er
(aus Vaveno am Lago Maggiore) an
Professor Ocrtel in München, eö bestehe
auch jetzt nicht der geringste Zweifel an
der Gutartigkeit der Wucherung, und
erst am 8. vcovember, am age vor der
Untersuchung des Kronprinzen durch die

herbeigerufenen Fachärzte Professor
Schrötter aus Wien und Dr. Schmidt
aus Frankfurt a. M., ließ er sich herbei.
dem ReichS:Anzeiger zu telcgraphiren,
daß das Allgemeinbefinden vortrefflich
sei, dagegen das örtliche Leiden in den
letzten Tagen emen ungünstigen Charak-te- r

angenommen habe ; und schon am
12. vcovember mußte derselbe Reichs- -

Anzeiger veröffentlichen, daß leider kein
Zweifel mehr darüber möglich sei, daß
das Leiden in der That krebs art i- -

g e r N a t u r f c i.
Sechs kostbare Monate waren aus

diese Weise verstrichen, ohne daß dem
edlen Kranken Hilfe gebracht worden.
Wie wohl es Herrn Mackenzie nach und
gelungen war, die ersten Aerzte vollstan- -

dig von der Behandlung fern zu halten.
ja, selbst ihnen die Kenntniß vom wirk-liche- n

Stande der Krankheit zu verheim- -

llchen, so hatten doch seine ärztlichen
Maßnahmen auch den fernstehenden Fach-männe- rn

klar gemacht, daß wie Professor
Störck in Wien öffentlich erklaren ließ,
in der Behandlung Fehler an Fehler"
sich reihe. Alsdann endlich lr Morell
Mackenzie sich im November herbeiließ,
sich von der Nichtigkeit des Urtheils der
ersten Aerzte überzeugt zu erklären, da
war eine gründliche Hilfe nicht
mehr möglich, da blieb kein anderer Weg
mehr übrig als der, der Natur freien
Lauf zu lassen, und dieser Weg hat sein

trauriges Ziel in Schloß Friedrichskron
am 15. Juni erreicht."

Weiterhin behauptet die Köln. Ztg.",
derselbe Mackenzie, der nicht einmal eine

richtige Diagnosis stellen könne, habe m
der Pall Mall Gazette" den deutschen
Aerzten nachgesagt, sie hätten vor seinem
Eintreffen keine richtige Untersuchung des
Halses vorzunehmen vermocht. Er
hatte sie erst auf ein Verfahren aufmerk-sa- m

machen müssen, das in England jeder
Hospitalarzt und jeder Student von zwei
Semestern kennt. Ob der betreffende
Artikel in der That von Mackenzie her-rüh- rt,

ist übrigens fraglich. Die Frei-sinni- ge

Zeit." erklärt die Darstellung der
Kölnerin für äußerst gehässig, weist
darauf hin, daß die ausländischen Aerzte,
also auch Mackenzie, ans Veranlassung
V i s m a r ck s herangezogen wurden und
behauptet, es sei niemals festgestellt wor-de- n,

ob der Kronprinz im Mai vorigen
Jahres eine Operation geduldet
hätte.

Hove Ventilating Base Burner.
St perfekter ventliator.

Base BurnerS K
r 0IAPPY

und alle Sor I

tm Herzöfen t TH0UGIIT0 k8
ehr b i U t ,

t RANGE 8.l ig. Q
Wenn i irgend inen Ofen lausen olln, sollten

Si erst vorsprechen tet

Wrn. II. Bonnott & Son.
So. 38 C Jb ridia etial.

yWWMM
P m fö&o zimmum

Diese? berühmte deutsche HauZmitte! sollte in keiner
Familie fcklen. da eö das beste Mittel gegen icht

nd RkenmatiSmuS. VrkSltnnae. Nvn
schmerzen. Lähmungen. Verrenkungen. Heren
ichufz. Zahnschmerzen zc. ist. ES giebt nlchtk
Besseres:

Man achte auf unsere LchuNmarke, den ..rothe
Anker", und nehme nichts Anderes mit Lhnlichem
Namen.

60 CcntS die Flasche in dn Apotliekcn.

F. AD. RICHTER & CO.,
310 Broadwa, New Vork. '

5m,ki.Niedkklaae bei Geo. Müller.
Deulsche Apotheke. Südwest Ecke Wasd
ington u. East Str., Indianapolis, Ind.

Jodn Weilacder,

Saloon u. VilliardHalle

88 ? yennsvlvauia Otu

Frisches Fleisch !

Geräuchertes Fleisch!
Alle Sorten Würste Z

Füglich frisS.
Alle Aufträge werden prompt besorgt.

Fritz Woettcher,
147 Ost Washington Strafe.

m V5ich.
TifT TJ m felß

Sit flrir? T be?e

Lonisville, N&ßhville, MemphlB, Chat

t&nooga, Atlanta, gavannah, J ack-onvtl- le,

Mobile and New
Orloaus,

Cl tfi dsrtHrLHaft für Vaffagirn htn

Cäira, ewe bnekt Kouti u ehe.
folaS-- , Schlaf. nd fiarlo,Wag,n zisch,r

Ci)lttßO ad LouiZdill nni St Lott an?

LtmUdUl ohu. Wag,uvchsI.
Ssufort, SchatlltsktU ud V'.ch,?d,u t

di 3eff U alte indn'äsfige

25. Ml. & 2S. M. M.
XX. üorlncr.
sjiftat ffchitol Baf1agtr.flnt.

aft.ck Bt)iittB nk Btr.t
3 a I. K c 4 1 ( a. Sen'l anazr. Pittlburg. P.
I , tz F. t l l r, n'l Euxt. olumbu. D.

!l W 11
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Die kürzeste und direkttftt Linie do

JITOIIiJPOLIB
ach

FranZfort, Dlpbi. MontueNo, Michiga

Eitv, Chicago,
ad allen Orten tn nördlicheu Jndiana, Nichi.

gau, nördlichen Sllwoi, WUconfin, Iowa,
wnefsta, Nebrae'a, ansa, ew Neiico:

Dakota, Nevada, T'irads, Califernien und

Origon.

2 direkte Züqe täglich S
von SudianapoliZ nach CHcsißo; ebenso nach

Vttchigan CWz. Elegant Pnllmann Schlaf
vaggon ans den Nachtzüg. SepäckarZev
bis an' Reiseziel ertheilt.

Arial ah hat grZßr B4 stUchtitt tUt
WUam Rat all wir. Ui ad autrtrunj
BlAt ftdrtrfln. eta6l(3Iii, , tiUt Vlatfor
rad etttttff' nftdrsn und a--t sdirn 9n,

TtchtuBfltit, Büdrtreffttch Borth.' fttx ig?a,
Mb, Band Bd Tsrtftn.!SUl,t nav gb ine

Ort, dir von andrn ahn trühl wird.
Bnn a nirbl'4. nblich. östlich Mi ftltch b

MtM ascht. lauf nun ich. kal t)i0 Sikst.
ftil am ub1t $xfi . 1 , ksh.

f28a 2hn CBbt an fich a

T.I. Bnldwla,
Distrikt PaZsagtii Ifiint,

fU. 3 tM IZiBiI etxat. JBdtanap, I, JB

Ld v. Veso. D Saldi..
fUBtTaUCinoaUit. B,,a! Ysffazi r.

. .

WABASB ßOÜTE!
all Sie die Stadt nach irgend einer Rich

tng hw zn derlassen beabsichtigen, gehen Sie
,nr SadasH Xtört-u- m,

XJo. 66 Pd Wasyists Straße,
Jndiana polt,

ras erkaae die ahrvreise nnd näheren Mit

theUnng. Besondere Aufmerksamkeit wird

Land-Känstt- n

nd

(Emigranten
zngevandt.
Rundfahrt.Ticketö nach allen Plätzen im

Westen und scorvwesten l

Die direkteste Livie
nach

FORT WAYNE.
TOLEDO,

DETROIT
und allen östlichen Städten

tnhWlLZtts.
yalaß'vchlkfvaggonk,

ndl!sfi,n Nnschlvß nnd vollständige Eicher.
heit machen die

grose Wabash Sahn
die

beliebteste Paffagier-Bah-n k Amerika!

F. I. Wade,
DistriU-Paffagi- n. nnd Land.Agea

Indianapolis Bd.

Z o . Smith, General licket-Manag- er.

r.Ehaudlr, SenPaff nnd TicketAgt
St. Loni. o.

Die große
Pan Handle Route

Otiloaco, 8t. JLriul0 and
XlttslTurce; 13alln.

Plttsburgr Oincianati
Mt. Loulg Bahu,

tl die schnellst und b,fte Lini nach

Ost, West, Nord und Cüb.

Ausgezeichneter Dienst!
Prompte Verbindung !

Pullmann CarS zwischen allen größeren
Städten.

rittsdur, Ilarrisdur, Baltimore,
Washington, Philadelphia, New

York, Columbus, Cincinnati,
Indianapolis, Lt. Louis, Chi-

cago and Louiäville.
Stc BortfcU Ux Sstan fcanbU ah erden von
iner Bdrn Bahu cmicht. Raten niedrig, aU
oderne Beidtflcrungin, rasche Vesörderuni s'tte aherei bet

. 9t. Dering,
ss't. Sen'l Paff, gent, Jndianaxolil, Ind.

zeE,a, en'l Vanazer, P tt bürg, Pa.

I o h Zs. M i l l r, SkA'l Euxt. olumbul, O.

,. 5 i Sir.'l. Pasi. gent, VUtidurg. Pa.

For fall Information, time carda, solders, etc.,
D'BTB4CT P. P. JEFFBIES,Nor. Pas. Afjt., Detroit, Xlca. Dist, Pas.
W.H. FISHER, E. W. HcGUIRE,Oen'l Agt.,IadlaBapoll8,Iad. Ticket Agt.,

Or Geaeral Pasteager Igeat, If o.

C. C. WAITK,
Vic PrC ao4 CeaH Manager.

Ms lZMe
,

Jndiana

RsSbÄUi?
raüttitll A6 ut

Anfertigung von

Nennungen,

Cirkulare,

Örirffötfeu,

Preislisten,

Quittungen,

Qintrittskartev.

Mitgliederkarten,

SroHüreu,

(ümstitntiooeo

Mrehkartev.

-
u a
nerüntnr Chur Ca.

address following agents:
W. ü. TTHITTLESIT,

Agt., Toledo, O. CentU Pas. AgjU, Daftoa, Q.

j. F. XcCiRTHT,
RiehBtoad, lad. Sou. Pass. AgU, Cladaaatl, 0.

00 W. Foartk SL, Cladnaitl, O.

CI1AS. II. UOCKWKLL,
Gca'l Pass r and Ticket Ageac.

Jener-AlarM-Vigna- le.

i Vnsl,ata Bai U artet.
I EnzKsh Oxernhau.
I Cfl'Ciiatt nnd Ne Bort.
? edel und WichigaB Ctoa.
I 2rff ietijt ttBtUaflaQairttlftet.

iSinfton BBd Sorb'&ttaft.
II vu?!quarti bil fttucr Derart all

11 effachuffett v, Bat Nadi 6t.
IS r e Ctr, , Fort Batnc Km.
U ew Stile an Fort Elain Korn.
15 $era etr. u?dana4sett
1 hristia Rr. nnd sh Str.
17 Park K. nd Suiltt Cti.
18 Bartowl etr. un Matott a
13 kchk! und Zod. Ctt.

19 sd nnd 6id!tt Ctr.
134 Alabama und fSUtent G.
12t ettdian und Stedent St,.
1 'and t5tt. und Sincoln ,
117 jolundta und HiZ 2c
153 fiinttal Ro. nnd Acht, Cti
129 unasnek.ed5ud.
läl KIcoaaa bnb Hctitfcn mit,
1X2 Rotzankxta nnd cht Ste
U4 CoB Xo. und t IjRt et.
136 ftont Bp. und Dlawan et.
18 Dlaa mb Lttchigan Ctt.
137 Numan und 8 Ctt
11 Ct. 3oc etr., na;, IZtnoi.
88 Vnsylaia Bd VraU etr. '

34 Wridian und 1 Etr.
zs o. e. ngw House e4ft
26 iMft?xi nnd St. lair St..
87 Jlinsi nd 1?! Str.
8Z Vn?laviA t. und b etr
N ttfiiftxxt nnd Ltrt, etr.

ZU T nnZ Gxllam eu.
811 v,ns,lsania und Richt :,.
214 ZTtn.ti und Herbrt CU.
216 Fzrbige Saisenhau.
216 Tenneffe, und 1 Ctr
81 Jndiana C&. und ttiHiga etr.
82 ridian nnd Salnut et.
54 aliforaia nd Lr,ut et,,
8S Bla! und Sie Vor! tr.
8 Jadiasa . nnd St. Z'.Hj et
17 etat!.öol?i!u1.
88 Bis! und srd Ctt.
89 Uichlgan San! Zu

Vi QB nc iQalnut Cti.
318 &jt nd Dritte Si.
814 eiiden! nd Lon atd St,.

41 asiinsto. ah & et.
48 iSBdvrs 2Saf(jtrat Cti
U ;ncuii ued e Ist! c:i.
48 Sttrttiaa nnd aihn,toa et.
48 38tai nd Ok)io Stt.
47 Sncflt , ashingtoa et
48 JtiBAsa'8 tßorttoa.
12 3iUaU.

412 IXtffOuriundttryUee:i.
418 iZflkfixxi uad &aoai) et.
413 Korrtl uns 4ur
il 3. B. 88. tans

428 2!c Ivitin.
l2i f;ttg t)( und aiionai aa,
tl aatasi sx(iva
S2 Lnd Louiftzna et
68 fetä&c Ukkiatt ett.h tdtt kbs eoutd et.
4 Xcnttrü und ttttzgia Ctt.
67 tttriitan in Na, Ctt.
18 vcbt?o kbc. und Kcmi en
M 94aMIen So, es Danto Ctr

812 Rn und oSa ood et.
618 intnia se. d Krriü ,
BH-nniO- B Bd norril etr
518 SClnate und anZa

17 ,rrt und Daeviah en.
618 Vtfftssixrt UBd Henrn
619 r,nffe und Mekatta
521 Meridian und Patmer.
bZ3 Uorrtljtr ad rteidah
81 eout ah Tiawar ett.
es Cencfslesat nd Fsuiftana ett.
88 SXlaKsrc und kartn etr.
K DII Bd SXeSarta Cti,
U KUBarna ad BtrctanB Cvi.
87 BtrgtnU Kt. ad Btadftza et
68 Oft nd Cödnn etr.
ei V,Bnful,aBta tr. nd adiso ,,.
12 krnan und Toh,tta et.
18 (Saft und Line oIb Scb

614 Meridian und Louth
bis Noble und Eouth

17 Ren, Jeri, und NerrtI
1 Ltrg'.nia r,o. nah Hrro Sir.
78 Ounnd Eiorata St.
78 SssZwgton und Binton etr.
74 Binton Bd eria Ctt.
7581oZl,. nd Ptni.

78 &i3xb nnd Bat etr.
78 trgtiaa.Bnd Si8n,7 ffUt4r 18. nd 5Dtl8N.

711 errat ad Brcttt St
718 aaltft , und arl ett.
14 t2t8ot Bti0;ts etr.

7 16 Deutsch Waisenhau.
719 Laurei und Drang
716 Gh,, uad r4tr etr.

81 U!!!,,, ?,rs, Ctr.
82 Basjtitgion nd Xilessr Ctt.
88 Oft nd zati et,.

4 , pnl ad aaidsO et,
K SaBdftutSBtB'tnftalt,
tS Br. Staates Irl aal. .
87 OrUatal ad aihtnatan etr.
89 fftaacB 04s aanit

112 So. 8 e4iau4'faul, Oft Da!(tUftu
818 ari,t nd odl ett.

14 vdia ad ftna Str.
831 Ban Haadl Slzor
833 SSaUett uud arter
824 Tacke Bd Dorten tat Str
8t 8 an, land atz ridian Str.

eridianund .ia etta.e.
-1 Und Jtaftcn widrdolt, BUitKUri

8--8 eia al fllt ?utDruck
Drei eslla,, Dr ad.
L5ls SchUg, 18 Udr UM 4.

ADVERTISERS
can learn the exact cost
os any proposed line of
adveiiising in American
papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

Iwapaper Advartiaing Buraau,
lO Sprue SU. New York.
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